
 

Seite 1 von 41 
 

Master- Thesis 

Im Studiengang Gestaltung  

Studienrichtung Textilkunst-T 

extildesign    

 

 

 

 

Thema:              „Mein besonders Schneeberg” 

„Landschaft, Mensch,Kultur, eine Gestaltung für den Raum” 

 

 

 

 

Vorgelegt von:                                      Yiwen Yang 

Seminargruppe/Martrikelnummer:                     192007/35047 

eingereicht am:                                     16.09.2020 

 

 

 

 

 

ANGEWANDTE KUNST SCHNEEBERG 

Fakultät der Westsächsischen Hochschule Zwickau 

 

Eingangsvermerke der Prüferinnen/Prüfer. 

 

 



 

Seite 2 von 41 
 

Inhaltsverzeichnis 

ABSTRAKT ........................................................................................................ 2 

1 Einleitung ........................................................................................................ 4 

2 Kultur und Handwerk in Schneeberg ......................................................... 7 

2.1 Der Ursprung der Kultur .................................................................... 7 

2.2 Erhaltung und Entwicklung der Kultur ............................................ 7 

2.3 Klöppeln ............................................................................................... 9 

2.3.1 Geschichte und Entwicklung ................................................. 9 

2.3.2 Handwerkskultur/Klöppeln heute ....................................... 10 

2.3.3 Weiterentwicklung in der Zukunft ....................................... 12 

3 Kultur und Handwerk in China .................................................................. 14 

3.1 Scherenschnitt .................................................................................. 14 

3.2 Die Beziehung zwischen Scherenschnitt und Textilien .............. 15 

4 Gestaltungskonzept .................................................................................... 18 

4.1 Die Inspirationsquelle des Konstellationsentwurfs ..................... 18 

4.2 Erster Blick auf Schneeberg ........................................................... 18 

4.3 Natürliche Schönheit ....................................................................... 19 

4.4 Alltag in Schneeberg ........................................................................ 20 

4.5 Der Stil der barocken Altstadt ........................................................ 21 

4.6 Zielgruppe ......................................................................................... 22 

5 Fazit ............................................................................................................... 24 

6 Anhang .......................................................................................................... 27 

6.1 Abblidung .......................................................................................... 27 

7 Quelle ............................................................................................................ 36 

7.1 Abbildungsverzeichnis ..................................................................... 36 

7.2 Literaturverzeichnis .......................................................................... 39 

7.3 Onlinemedien .................................................................................... 39 

 



 

Seite 3 von 41 
 

ABSTRAKT 

Das Master-Projekt ist eine Konstellation, die die volkshandwerkliche 

Spitzenklöppelei der Bergstadt Schneeberg im Erzgebirge mit der 

traditionellen chinesischen Handwerkstechnik des Scherenschnitts 

verbindet. Die Autorin hat moderne Elemente hinzugefügt: transparente 

Acrylplatten und Metallrahmen, um die verschiedenen kulturellen 

Elemente der beiden Länder zu kombinieren. 

Das Werk zeigt die Kultur, die Kunst, das Leben und die Landschaft der 

Bergstadt Schneeberg aus der Perspektive der chinesischen Studentin 

Yiwen Yang. Ihre Arbeit veranschaulicht die einzigartige Schönheit und 

den Charme der Stadt. 

Ebenso will die Autorin zeigen, dass sich die Kultur und Kunst der Stadt 

Schneeberg weiterentwickelt und neue Formen annimmt, wenn sie mit 

fremden Elementen kombiniert wird. Dieses Werk zeigt nicht nur die 

Gefühle und Eindrücke der Autorin von Schneeberg, sondern auch, wie 

sie von der lokalen Spitzenwebkultur beeinflusst und inspiriert wurde.  

Ziel des Projekts ist es, den Bewohnern und Besuchern der Stadt 

Schneeberg das aus der Sicht der Autorin Besondere der Stadt zu zeigen. 

Die kulturellen Hintergründe und handwerklichen Fertigkeiten der 

Stadtbewohner dienen als Ausgangspunkt für diese Arbeit. Diese 

handwerkliche Errungenschaft erweist sich nach wie vor als sehr attraktiv 

und es lohnt sich, sie weiterzuentwickeln. Das Projekt konzentriert sich 

auf die Kombination und den Vergleich von zwei unterschiedlichen 

Kulturen, woraus einige neuartige Werke hervorgehen. 

Schlüsselwörter: traditionelle Kulturelemente, Handwerkstechnologie, 

kulturelle Integration.  
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1 Einleitung 

Die vorliegenden Arbeit hat das Anliegen, die Kultur und Geschichte der 

Bergstadt Schneeberg zu erforschen und das Gestaltungskonzept des 

Masterprojekts der Autorin, das Scherenschnitte mit chinesischen 

Elementen in einer künstlerischen und kulturellen Fusion verbindet, 

vorzustellen. Die Inspiration der Autorin soll dargelegt werden. Da 

Schneebergs Spitzenwebkultur berühmt ist und für eine chinesische 

Studentin eine neuartige Handwerkstechnik darstellt, interessiert sich die 

Autorin für diese Kunst, und fügt sie ihrem Entwurf für Spitzenelemente 

hinzu. Dieses Projekt kombiniert Papierschnitt-Techniken aus 

asiatischen Kulturen. Es basiert auf traditionellem Handwerk, wobei die 

traditionellen kulturellen Elemente beibehalten sind, fügt aber auch 

moderne Elemente hinzu, wodurch ein modernes Aussehen verliehen ist. 

Es wird zudem der Zweck dieses von der Autorin geschaffenen Entwurfs 

erläutert, und zwar um mehr Menschen einen Einblick in diese Stadt zu 

vermitteln, und vor allem um mehr Menschen für die traditionelle 

Handwerkskunst des Spitzenwebens in der Stadt zu interessieren. 

 

Die Bergstadt Schneeberg liegt mitten im Erzgebirge, mit seinen 

Spitznamen: "Barockstadt des Erzgebirges", "Weihnachtsstadt des 

Erzgebirges", "das silberne Herz Sachsens". Ende des 15. Jahrhunderts 

wurde der Schneeberg durch den Abbau von Silber berühmt, und mehr 

als 500 Jahre Bergbaugeschichte haben die Geschichte und Entwicklung 

des Schneebergs geprägt. 

 

Gleichzeitig haben sich hier auch Handwerke wie Holzschnitzen, Weben 

und Klöppeln entwickelt, denen nach wie vor eine besondere Bedeutung 



 

Seite 5 von 41 
 

beizumessen sind. Folglich haben Schnitzen und Klöppeln auch heute 

noch eine starke Tradition. Anhand ihrer Studien und Forschungen über 

das Spitzenweben entwickelte die Autorin das Design dieses Stückes.  

 

Als Standort der Fakultät für angewandte Kunst der westsächsischen 

Hochschule Zwickau verbindet die Stadt zudem Moderne und 

Vergangenheit gleichermaßen. Als Masterstudentin an der Universität ist 

die Autorin durch das traditionelle Kunsthandwerk des Schneebergs 

stark beeinflusst worden, was zu ihrem Installationsentwurf für die Stadt 

veranlasst hat, und zwar die Kombination der Handwerkstechniken der 

Stadt mit traditionellen Spitzenmustern. Durch dieses Werk werden die 

deutsche und chinesische Kultur sowie traditionelle und moderne 

Elemente verbunden. Die Autorin hat die speziellen Grafiken der 

Handwerkskünste studiert und dabei die Spitzenweberei mit der 

Transparenz der Ausschnitte kombiniert, um den Licht- und 

Schatteneffekt zu verstärken. Mit Hilfe von transparenten Acrylplatten 

können verschiedene traditionelle Handwerkstechniken aus zwei 

verschiedenen Blickwinkeln betrachtet werden. Mit der Licht- und 

Schattenwirkung werden zwei verschiedene Handwerkstechniken 

miteinander kombiniert. Dadurch werden neue Möglichkeiten eröffnet, 

ihre individuellen Merkmale zu erkennen und beides zu kombinieren. 

 

Das Werk kann das Interesse der Zuschauer an der traditionellen Kultur 

wecken. Diese künstlerischen traditionellen Techniken sind nicht weit von 

uns entfernt. Wenn sich immer mehr junge Menschen für die 

traditionellen Künste interessieren, werden sich die Künste 

weiterentwickeln und nicht in Vergessenheit geraten. Dies sind die 

kulturellen Schätze, die Scherenschnitt-Handwerker hinterlassen haben. 
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Die Autorin möchte mir ihrem Werk zeigen, dass die traditionellen Künste 

in der modernen Gesellschaft immer noch eine wichtige Rolle spielen. 

 

Die Autorin möchte ebenfalls traditionelle chinesische Kunst zeigen. Sie 

verbindet die traditionelle Kunst Schneebergs mit der traditionellen Kultur 

Chinas und schafft so einen besonderen Kulturaustausch. Dabei kommt 

ihr Respekt für beide Kulturen, die zugleich ihre eigenen Merkmale aber 

auch einige Gemeinsamkeiten aufweisen, zum Ausdruck. Ausgehend 

von ihren Erfahrungen als Ausländerin in Schneeberg hat ihre Arbeit 

einen neuen Stil entwickelt, der sich als einzigartig und frisch erweist und 

für die Menschen von besonderem Interesse sein soll. Die Betrachter 

werden sich aus verschiedenen Perspektiven angesprochen und 

inspiriert fühlen. Die Erfahrung, die die Autorin den Menschen vermitteln 

möchte, ist eine Erfahrung der kulturellen Verbindung und des 

Zusammenpralls. 
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2 Kultur und Handwerk in Schneeberg 

2.1  Der Ursprung der Kultur 

”Die kulturelle Ausstrahlung Schneebergs als eines der wichtigsten auch 

wirtschaftlichen Zentren des Erzgebirges trägt durch die Geschichte.“1 

Seit dem 15. Jahrhundert wurden Silber- und Kobaltvorkommen im 

Überfluss gefunden. Die Stadt Schneeberg begann sich durch den 

Bergbau rasch zu entwickeln. Die Grundlagen der Stadt wurden durch 

den Erzabbau gelegt, der die Stadt reich machte und die Bevölkerung 

allmählich anwachsen ließ. Die prächtigen Barockgebäude aus dem 18. 

Jahrhundert spiegelt auch die Entwicklung der Stadt zu dieser Zeit wider. 

Seit der Entwicklung des Bergbaus in Schneeberg haben auch die 

Bergleute eine wichtige Rolle in der Stadt gespielt (Abb.1), und das 

Schnitzen entwickelte sich zur Standeskunst der Bergleute. 

Gleichermaßen wurde das Klöppelhandwerk (Abb.2) als beliebte 

Volkskunst bei den Bergmannsfrauen in der Region entwickelt.2 

2.2  Erhaltung und Entwicklung der Kultur 

Die Menschen in Schneeberg sind sich der Bedeutung der Erhaltung 

traditioneller Handwerkskunst bewusst. In der Stadt gibt es viele Museen, 

in denen die Besucher über die Kultur und das Kunsthandwerk 

Schneebergs informieren können.  

 
1 Bachmann, Manfred. »Vorwort«. In: Koksch, Isolde. Museum für Bergmännische Volkskunst 

Schneeberg: Geschichte – Sammlung – Ausstellung. 1994, S. 3. 

2 Vgl. Stadt Schneeberg. Reichhaltige Zeugnisse erzgebirgischer Volkskunst seit 1927.2020. url: 

https://www.bergstadt- schneeberg.de/seite/451053/museum- f%5C%C3%5C%BCr-

bergm%C3%A4nnische-volkskunst.html (besucht am 10. 06. 2020),Zeilen 1-4. 
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”Das Museum für bergmännische Volkskunst Schneeberg zählt mit 

seinen reichhaltigen Zeugnissen erzgebirgischer Volkskultur zu den 

wichtigsten volkskundlichen Sammlungszentren Sachsens.“ 3  Dieses 

Museum ist in einem 1724-1725 erbauten Barockgebäude untergebracht. 

Es beherbergt eine einzigartige Sammlung von Schätzen der 

Schneeberger Volkskunst und zeigt einen beeindruckenden Blick auf das 

Erzgebirge, den Bergbau, das tägliche Leben der Menschen vor Ort und 

den Produktionsprozess. Zahlreiche Skulpturen und Spitzenexponate 

lassen sich hier finden. Es gilt vor allem als Dokumentationszentrum für 

die im westlichen Teil des Gebirges beheimatete Holzschnitzerei und 

Klöppelei. 4  Das Museum präsentiert die Vielfalt und 

Geschichtsträchtigkeit der durch den Bergbau geprägten und von tätiger 

Heimatliebe getragenen Traditionen. 

Die Entwicklung einer Stadt hängt mit ihrer Kultur und Kunst zusammen, 

und legt den Grundstein für die Entwicklung der Kunst. Andererseits 

spielt die Kunst eine unterstützende Rolle bei der Entwicklung einer Stadt. 

Je weiter das materielle Leben der Menschen voranschreitet, desto 

wichtiger werden ihre spirituellen Bestrebungen. 

Schneebergs Spitzenklöppelei stellt ein gutes Beispiel dafür dar. Die 

Entwicklung der Klöppelarbeit von einer zusätzlichen Existenzgrundlage 

für die Bergmannsfrau zu einer echten Kunstform spiegelte die 

Entwicklung der Gesellschaft und den steigenden Lebensstandard des 

Volkes wider. 

 
3 Bachmann 1994, S. 3. 

4 Vgl. Tourismusverband Erzgebirge e.V. Museum für bergmännische Volkskunst. 2020. 

url: https : / / www . erzgebirge - tourismus . de / traditionshandwerk /handwerks - museen / poi / 

museum - fuer - bergmaennische - volkskunst/ (besuchtam 10. 06. 2020), Zeilen 5-7. 
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Darüber hinaus sind die Schneeberger aktiv an der Welterbe-

Nominierung beteiligt, und der Schneeberg ist heute ein Teil der 

Welterbe-Nominierung (Abb. 3). Der Erfolg der Bewerbung um die 

Anerkennung als Welterbe bedeutet zweifellos eine gute Chance für 

Schneeberg, den kulturellen Austausch zu entwickeln, was für den 

Tourismus der Stadt eine besondere Bedeutung hat. In Zukunft werden 

immer mehr Touristen in diese Barockstadt kommen und sich für das 

traditionelle Handwerk in Schneeberg interessieren. Schneebergs 

Volkskunst wird es sich entsprechend in Zukunft besser entwickeln. 

2.3 Klöppeln  

2.3.1 Geschichte und Entwicklung 

Zur erzgebirgischen Volkskunst gehört die kunstvolle Anfertigung von 

Borten und Spitzen, das Klöppeln, das eine über vierhundertjährige 

Tradition besitzt. Die im 15. Jahrhundert vollzogenen sozialen 

Entwicklungstendenzen in Wissenschaft und Kunst lösten unter dem 

Bürgertum eine neuerwachte Lebensfreude aus. Das Spitzenweben 

entstand als Ausdruck von Repräsentanz. 

Die Spitzenklöppelei ist ein wichtiger Teil der erzgebirgischen Volkskunst,  

die Kunst der Spitzenklöppelei wird im Erzgebirge seit über 400 Jahren 

praktiziert. Bereits im 15. Jahrhundert boten Spitzenhändler aus 

Schottland den Frauen wohlhabender Bergherren im Erzgebirge Spitzen 

zum Verkauf an, und in der Folgezeit wurden Spitzen in der Aristokratie 

begehrt. Damals kam die Klöppelkunst auch mit Händlern aus anderen 

europäischen Ländern ins Erzgebirge (Abb. 4). Das Erzgebirge gilt als 
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die älteste Klöppelregion Deutschlands.5 

Etwa um 1500 war im Erzgebirge die Blüte des Silberbergbaus vorbei. 

Armut herrschte in den Bergarbeiterhütten. Der Niedergang der 

Bergbauindustrie ließ viele Bergarbeiterfamilien mittellos zurück. Nur 

durch Holzverarbeitung, Landwirtschaft und Bortenwirken konnten die 

Menschen Geld verdienen, um sich und ihre Familien zu ernähren. Als 

Nebenerwerb breitete sich die Spitzenherstellung von Annenberg aus auf 

das gesamte Erzgebirge aus. Bergmannsfrauen erlernten das Handwerk 

und nutzten sie zum Broterwerb, um die größte Not zu lindern. Im 16. 

Jahrhundert gab es in Erzgebirge etwa 10.000 Spitzenklöpplerinnen.6 

Die Hochschule für angewandte Kunst Schneeberg hat ebenfalls eine 

lange Geschichte mit Klöppeln. ”Die Traditionen der Schule gehen im 

Bereich Textil auf die einzige Königlich-sächsische Klöppelmusterschule 

zu Schneeberg über 112 Jahre.“7 

2.3.2 Handwerkskultur/Klöppeln heute 

Heutzutage ist es Geschichte geworden, von der Klöppelkunst zu leben. 

Die Großeltern von heute können noch so manche Geschichten erzählen, 

wie sie schon als Kinder mit ihren Klöppelarbeiten zum Broterwerb der 

Familie beitragen mussten. Heute hat sich das Spitzenweben zu einer 

Kunst entwickelt. Handwerker setzen ihre Fähigkeiten ein, um die Kunst 

zu verbreiten, indem sie schöne Dinge für sich selbst und andere 

herstellen, wie Kleidung, Schmuck, Innenraumtextilien und Bild. 

 
5 Vgl. Isolde Koksch, Museum für Bergmännische Volkskunst Schneeberg, S57. 

6 Vgl.Sigrid Hackel, Regine Siebdrath, Gertrund Colditz, Klöppelfibel Sachsenbuch, 1994: S4. 

7 Hf. Peter Schnürpel, Fachschule für angewandte Kunst Schneeberg/Erzgeb. S1. 
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Industriell werden gegenwärtig Spitzen jeder Art als Meterware gefertigt. 

Aber eine handgearbeitete Spitze mit selbst entworfenen Mustern ist 

einmalig und hat ihren ganz eigenen Charme.8 

Heutzutage gibt es in Schneeberg viele Klöppelkurse. In den 

Klöppelkursen und -vereinen spielt neben der Fingerfertigkeit beim 

Klöppeln die Erarbeitung des Klöppelbriefes eine wesentliche Rolle. Es 

ist schließlich der künstlerische Entwurf, der dann in der Klöppelspitze 

seine Vollkommenheit findet.9 Es gibt in der Hochschule der Autorin ein 

Modul zum Lernen des Klöppelns. Beginnend mit den grundlegendsten 

Techniken können die Studenten ihre Vorstellungskraft entwickeln und 

auf traditionellen Techniken aufbauen, um etwas Besonderes zu schaffen. 

Dies ist auch eine der Methoden, mit denen die Schule kulturelle 

Innovation fördert. Die Studenten werden in ihrer Kreativität nicht 

eingeschränkt, und sie können moderne Ästhetik und Ideen kombinieren 

und ihre Weltanschauungen mit traditionellen Handwerkstechniken 

ausdrücken.  

Der Klöppelspitzen-Kongress fand in der Bergstadt Schneeberg im 

Erzgebirge statt, es war ein Jubiläumskongress. Mehr als 1.000 Spulen 

in unterschiedlichen Stilen und Farben schmückten das Stadtzentrum.  

Die Hochschule für angewandte Kunst stellte in der St. Wolfgang-Kirche 

Kunstwerke aus Draht mit dem Motto "Zeit für Ewigkeit" aus. Ebenso 

beeindruckend für die Besucher war das Projekt "Spitze heute und 

morgen", das über einen Zeitraum von zwei Jahren von 14 Mitgliedern 

des deutschen Spitzenverbandes entwickelt wurde. Hier wurden 

 
8 Vgl.Sigrid Hackel, Regine Siebdrath, Gertrund Colditz, Klöppelfibel Sachsenbuch, 1994: S5. 

9 Vgl.Sigrid Hackel, Regine Siebdrath, Gertrund Colditz, Klöppelfibel Sachsenbuch, 1994: S6. 
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verschiedene Schiffchenspitzentechniken und -materialien verwendet, 

um eine inspirierende Umgebung zu schaffen.10 

Heutzutage beschränkt sich die Spitzenklöppelei nicht mehr nur auf die 

Funktionalität der Spitze, sondern viele Spitzenkunstwerke sind aus 

ästhetischer und künstlerischer Sicht entwickelt worden. Zum Beispiel 

dreidimensionale Arbeiten, die die Grenzen der traditionellen Spitze in 

der Fläche durchbrechen, oder mit anderen textilen Materialien 

kombiniert, wie zum Beispiel ein von Heidi Zschiegner aus Erfurt 

gestaltetes floral anmutendes Gebilde aus dicht verfilzter Seide und 

transparenten Klöppelstrukturen.11 (Abb. 5) 

Solche Innovationen können Spitzenstrickerinnen mehr Spielraum und 

Herstellern mehr Möglichkeiten zum Experimentieren liefern, um etwas 

völlig Neues zu schaffen. 

2.3.3 Weiterentwicklung in der Zukunft 

Die Autorin hat einige Vorschläge für die Weiterentwicklung der 

Spitzenklöppelei in der Zukunft: 

Die Regierung von Schneeberg könnte eine Reihe von Veranstaltungen 

über Spitzklöppeln durchführen, mit dem Motto "Spitz soll die Welt 

verbinden", um mehr Besucher anzuziehen. Das Spitzenfestival kann 

Spitzenliebhaber und Kunsthandwerker aus Deutschland und sogar aus 

ganz Europa nach Schneeberg anziehen, die traditionelle Kunst- und 

Handwerkstechniken austauschen wollen. 

 
10 Vgl. Maria Steuer: Vorwort des Vorstandes. In: die Spitze 2/2007, S3 

11 Karla Volpert: Vorwort des Vorstandes. In: die Spitze 2/2007, S17. 
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Die Regierung könnte auch einen nationalen Spitzenwebewettbewerb für 

Kinder und Erwachsene starten, um mehr Menschen für diese Kunst zu 

interessieren. 

Die Schule könnte regelmäßig kostenlose praktische Klöppelkurse für 

Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren anbieten. Für Erwachsene können 

Kurse im Spitzenweben angeboten werden, einschließlich 

grundlegender Theorie und praktischer Lektionen im Spitzenweben. Dies 

wird sowohl für die Anfänger als auch für die geübten Spitzenklöppler 

geeignet sein. 
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3 Kultur und Handwerk in China 

3.1 Scherenschnitt 

Der Scherenschnitt ist eine der ältesten chinesischen Volkskünste. Als 

eine Aushöhlungskunst bietet es den Menschen einen wunderbaren 

visuellen Genuss. Die festliche Stimmung wird durch die schönen und 

farbenfrohen Scherenschnitte verstärkt, die an Fenster, Wände, Türen 

und Laternen im Haus geklebt werden. Scherenschnitt symbolisiert 

normalerweise die Hoffnung der Menschen auf ein besseres Leben und 

hat viele positive Bedeutungen wie zum Beispiel Gesundheit, Glück und 

Wohlstand. Es stellt ebenfalls eine Kunstform dar, die das tägliche Leben 

der Menschen aufzeichnet. Scherenschnitte können die Arbeitsprozesse, 

Volksaktivitäten, Bräuche und Gewohnheiten der Menschen darstellen.  

Im alten China war der Silhouettenschnitt eine Fertigkeit, die jedes 

Mädchen beherrschen musste. Auch heute spielt der Scherenschnitt eine 

wichtige Rolle. Wenn Kinder im Kindergarten sind, bringen Lehrer ihnen 

bei, Papier zu schneiden. Die Kinder benutzen eine Schere, um einfache 

Muster auf farbigem Papier auszuschneiden und ihre Fantasie zu 

entwickeln. Der Einfluss des Papierschneidens auf die Chinesen ist 

folglich bereits von Kindheit an geprägt. 

Die Formen des Scherenschnitts können in Yin-Gravur (Abb.6) und 

Yang-Gravur (Abb.7) unterteilt werden. Eine Kombination dieser beiden 

Formen (Abb.8) ist ebenfalls möglich.12 

Yin-Gravur: Der Umriss des Objekts wird weggeschnitten, sodass die 

 
12 http://www.tcm000.cn/col.jsp?id=213, Klassifizierung von Papierschnitten, (besucht am 25.06.2020, 

18 Uhr) 
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Linien und Strukturen auf der großen Oberfläche hervorgehoben werden. 

Dies bewirkt einen starken Effekt vom Kontrast zwischen Schwarz und 

Weiß, wobei die herausgeschnittenen leeren Teile ein Muster bilden und 

die Linien nicht verbunden sind. 

Yang-Gravur: Im Gegensatz zur Yin-Gravur werden die leeren Flächen 

herausgeschnitten und die Konturen beibehalten. Die Linien des Musters 

sind durchgezogen und miteinander verbunden. Diese Methode ist glatt, 

klar und exquisit detailliert. 

Eine Kombination dieser beiden Formen: Die Kombination von Yin und 

Yang gilt als der beste Weg, um Papier zu schneiden. Die Komposition 

des Musters ist mit scharfen Kontrasten von Schwarz, Weiß und Grau 

abwechslungsreich und stellt eine sehr ausdrucksstarke Scherenschnitt-

Technik dar. 

3.2 Die Beziehung zwischen Scherenschnitt und Textilien 

Die Kunst des Scherenschnitts im Textildruck lässt sich bis in die Song-

Dynastie (960-1126) in China zurückverfolgen. Zu jener Zeit erfreute 

sich ”blue cloth with design in white“ (蓝印花布 ) (Abb.9) großer 

Beliebtheit.13 

Nach der Song-Dynastie wurden durchbrochene Druckplatten auf Tungöl 

und Bambuspapier anstelle der früheren Holzbretter hergestellt. 

Während der Sui- und Tang-Dynastien (617/18 -907) verbreitete sich die 

Technik in Japan, und nach der Song-Dynastie verbreitete sich die 

Technik in europäischen Ländern. Zu jener Zeit konnten Deutschland und 

 
13 Vgl. Liuyuanfeng, Textile design and technology, 2012: S58. 
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Italien die Technik des Mediums und des Farbstoffs noch nicht vollständig 

beherrschen.14 

Heute ist die japanische Katazome (型染め) in der ganzen Welt berühmt. 

Die Japaner haben sich entwickelt und mit fremden Kulturen innoviert, 

um dieses Kunsthandwerk zu ihrer nationalen Identität zu machen. Aus 

den Mustern, Themen und der breiten Verwendung der Katazome im 

Kimono (Abb.10) wird deutlich, dass sich Kunst und Kultur nicht nur 

verbreiten, sondern auch weiterentwickeln. 

Katazome ist eine japanische Schablonenfärbetechnik. Sie verwendet 

ein Pasten-Resist-Verfahren und wird sowohl zum Färben von Stoff als 

auch von Papier verwendet. Katazome enthält Elemente der Druckgrafik 

und Malerei und beruht auf einfachen natürlichen Materialien - Papier, 

Reispaste und Sojamilch (Abb.11). 

Um einen Katazome-Druck zu erstellen, wird der Entwurf in ein Stück 

handgeschöpftes Maulbeerpapier namens Shibugami geschnitten. Das 

Papier wird mit Kaki-Tannin getränkt, um wasserfest gemacht zu werden. 

Die Reispaste wird durch die Schnittbereiche der Shibugami gedrückt. 

Diese Paste sorgt dafür, dass der Bereiche des Musters farbabweisend 

und flexibel ist, so dass das Muster nicht vom Stofff abfällt. Nachdem der 

Stoff im Färbebad getaucht und anschließend getrocknet worden ist, wird 

die Reispaste abgewaschen, wodurch das kühne Design sichtbar wird. 

Katazome ist im Wesentlichen ein früher Prototyp für das, was wir heute 

als Siebdruck kennen.15 

 
14 Vgl. Liuyuanfeng, Textile design and technology, 2012: S68-69 

15 Vgl. Liuyuanfeng, Textile design and technology, 2012: S70-77 
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Die Kunst des Scherenschnitts spielt im asiatischen Textildruck eine 

wichtige Rolle. Aufgrund des einzigartigen Stils der Papierschnittmuster 

haben Textilien auch eine einfache, traditionelle Ästhetik. Diese 

Schönheit kommt von den Scherenschnittmustern, bei denen es sich 

hauptsächlich um Pflanzen und Tiere handelt und die Linien glatt und 

schön sind. Die Kleidung aus bedrucktem Stoff ist ebenfalls voller 

orientalischer Geheimnisse und Schönheit. 

Dies ist einer der Gründe, warum die Autorin sich dafür entschieden hat, 

den chinesischen Scherenschnitt mit Spitzenweben zu kombinieren. Die 

Kombination dieser beiden Handwerkstechniken aus verschiedenen 

Kulturen kann eine ganz neue Form der Textilkunst hervorbringen. 
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4 Gestaltungskonzept 

4.1 Die Inspirationsquelle des Konstellationsentwurfs 

Der Archetyp der Hauptstruktur des Werkes ist der Bewegungspfad des 

Lebens der Autorin. Der Weg führt in vier Abschnitten von ihrem Haus 

durch den Stadtpark zur Schule und dann ins Stadtzentrum. Der 

Hauptteil des Entwurfs stellt die Verbindung über diesen Weg dar. Die 

Autorin drückt ihre intuitivste Wahrnehmung der Landschaft, des Lebens 

der Menschen, der lokalen Kultur und Kunst in Schneeberg durch ihren 

künstlerischen Ansatz aus. Das Design ist das Ergebnis ihres Studiums 

des kulturellen Kunsthandwerks der Region und ihrer Kenntnisse über 

die herkömmliche Kultur und Kunst. Das Werk bringt den Einfluss der 

Stadt Schneeberg auf sie und die Spuren ihrer eigenen persönlichen und 

nationalen Identität zum Ausdruck. (Abb. 12) 

Die Konstellation besteht aus vier Abschnitten, die jeweils von einer 

dreidimensionalen Struktur aus Metall eingerahmt werden und einen 

Raum symbolisieren. Jeder Raum ist relativ unabhängig und bezieht sich 

auf eins von den vier Themen, die in folgenden Kapiteln näher vorgestellt 

werden. Zugleich ist jeder Raum miteinander verbunden, inhaltlich 

verwandt und hat gemeinsame Teile mit anderen Räumen. (Abb.13) Auf 

diese Weise veranschaulicht die Autorin die Kultur und die Lebensweise 

der Bewohner der Bergstadt, die untrennbar mit der Natur verbunden 

sind. Der Inhalt der in den Räumen ausgestellten Werke soll die 

Gedanken und Gefühle der Autorin zu Schneeberg wiedergeben. 

4.2 Erster Blick auf Schneeberg 

Der erste Raum beginnt am Wohnort der Autorin. Die Landschaft bringt 



 

Seite 19 von 41 
 

viele Inspirationen aus der Natur. Das unterschiedliche Wetter und die 

täglich unterschiedlichen Zustände der Pflanzen von Wachsen und 

Welken ergeben ein reichhaltiges Bild. 

Die Autorin verwendet die traditionelle chinesische Kunst des 

Scherenschnitts, um diese Serie von Werken mit der Technik der Yang-

Schnitzerei zu zeigen. Die glatten Linien im Scherenschnitt-Handwerk 

können die pastorale Szenerie einprägsam veranschaulichen. Die 

Autorin wählt Weiß als Hauptfarbe der Scherenschnittwerke, wodurch die 

Details der Scherenschnittteile feiner dargestellt werden können, da der 

Kontrast zwischen Weiß und anderen Farben stärker ist. (Abb.14) Das 

einzigartige Merkmal der künstlerischen Sprache des Scherenschnitts ist, 

dass alle Muster durchscheinend sind, sodass es viele hohle Teile im 

Muster gibt, was den Menschen viel Raum für Fantasie lässt. 

Die Autorin verwendet grundlegende Formen von Spitzenklöppelei als 

die Basis. Sie verwendet bunte Linien, (Abb.15) um die Details der 

Papierausschnitte besser hervorzuheben. Auf der Grundlage 

traditioneller volkstümlicher Handwerkstechniken fügt sie Elemente aus 

China hinzu und bringt somit Elemente aus ihrem eigenen Land in die 

deutsche Bergstadt. Verschiedene Kulturen verschmelzen in diesem 

Raum und nehmen eine neue Form an. 

4.3 Natürliche Schönheit 

Der zweite Teil ist ein halb offener Raum mit natürlichen 

Pflanzensilhouetten. Es besteht aus zwei hängenden Acrylplatten, in 

denen die Scherenschnitte und die Spitzenklöppeleien angebracht sind. 

Das Farbkonzept basiert auf dem ikonischen Blau auf chinesischem 
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blau-weißen Porzellan, da es oft mit Pflanzen gemustert ist, und Blau 

spielt auch eine wichtige Rolle in der chinesischen Kultur. Die Autorin 

möchte damit das Klischee der chinesischen Farben widerlegen und 

zeigen, dass nicht nur die rote, sondern auch die blaue Farbe einen 

besonderen Stellenwert in chinesischer Kultur hat. 

Die Kombination aus weißen Fäden zum Klöppeln und blauen 

Papierschnitten verbindet den ersten Raum mit dem dritten Raum. Dabei 

zeigen Pflanzen die Schönheit aus der Natur und können viele 

wunderbare Inspirationen bringen, sodass sie zu einem besonderen 

Medium zwischen Natur und Kunst werden. 

4.4 Alltag in Schneeberg 

Der dritte Raum, der den Standort der Hochschule der Autorin darstellt, 

ist eine Kunstschule. Das Thema dieses Raumes bezieht sich auf 

Menschen und Kultur. Dieser Abschnitt besteht hauptsächlich aus 

Ausschnitten und Spitzenweben der Figuren. Da die Volkskunst der 

Bergleute einen großen Einfluss auf die Kultur der Stadt hatte, (Abb.16) 

entwirft die Autorin eine Reihe von Bergmannsfiguren, die auf dem Bild 

der Bergleute basieren. Darüber hinaus hat sie eine Reihe von Motiven 

entworfen, die auf Szenen aus dem Alltagsleben der Schneeberger 

basieren, wie zum Beispiel Hundespaziergänge, Schlittschuhlaufen und 

traditionelle Musikfestivals. (Abb.17) Die jährlich wiederkehrenden 

Höhepunkte wie Bergstreittag, Öko- und Streuobstmarkt sowie 

Weihnachtsmarkt und Lichtfest, die der Autorin ein besseres Verständnis 

der europäischen Kultur vermittelt, werden auch dargestellt. Das 

Alltagsleben in Schneeberg wird hier generell als komfortabel und 

gemächlich präsentiert. 
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Die Autorin lässt sich insofern vom Farbschema chinesischer 

Schattenpuppenzeichen inspirieren, (Abb.18) als der ausgeschnittene 

Papierteil farbig ist. (Abb.19) Der Grund dafür liegt darin, dass die hier 

lebenden Bewohner hauptsächlich ältere Menschen und Kinder sind. 

Diese bunten Farben sollen die reichen Lebenserfahrungen alter 

Menschen und wunderbare Fantasien der Kinder sowie ihre Zukunft 

voller Möglichkeiten symbolisieren. 

Mit weißen, traditionell gewebten Fäden werden Scherenschnitte und 

Klöppelei in einem Stück kombiniert. Die Arbeit verwendet transparente 

Acrylplatten, um eine drehbare Ebene zu bilden. Beim Betrachten des 

Werks kann man das Acrylglas drehen oder umschalten. Wenn man die 

Acrylplatte dreht oder schwenkt, kann man leicht dasselbe Bild sehen, 

das durch die beiden Techniken ausgedrückt wird, und auch die 

überlappenden Teile bilden ein neues ausdrucksstarkes Merkmal. Es 

handelt sich um eine Reihe von Werken, die Kultur und Innovation 

miteinander verbinden. 

Die Autorin hat die Gemeinsamkeiten zwischen den beiden traditionellen 

Handwerken gefunden, weshalb das kombinierte Bild harmonisch wirkt. 

In visueller Hinsicht gilt das Werk als neuartig und interessant, und in 

kultureller Hinsicht stellt es eine Art kulturelle Verbindung und 

Kommunikation dar, die man einzigartig nennen kann. 

4.5 Der Stil der barocken Altstadt 

Im vierten Raum bringt das Werk der Autorin die Besucher in das 

Stadtzentrum. Hier gibt es gut geschützte Barockgebäude. 1719 wurde 

das Zentrum von Schneeberg von einem Feuer nahezu komplett 
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vernichtet. Die durch den Bergbau wohlhabend gewordene Stadt nutzte 

die Katastrophe, um aus den Ruinen eine eindrucksvolle Innenstadt im 

Stile des Barocks zu errichten. Heute steht die gesamte Innenstadt unter 

Denkmalschutz.  

Die Autorin verwendet die barocke Architektur des Schneebergs als 

grafisches Motiv für die Scherenschnitte, wobei sie den Umriss der 

Gebäude in der Stadt als Hauptthema nimmt und mit einer 

Spitzenklöppelei aus Draht kombiniert. Die Arbeit wird auf eine Weise 

präsentiert, die der Spiegelung eines Gebäudes im Wasser ähnelt.  

Da viele barocke Gebäude mit Vergoldung und Lackierung bemalt sind, 

hat die Autorin die Spitze mit Vergoldung im Stil der Stadt Schneeberg 

gewebt. So fertigt die Autorin Spitzengewebe in Gold an, um dem Stil der 

Stadt Schneeberg zu entsprechen. (Abb.20) Somit können zugleich 

Schneebergs ruhmreiche Bergbaugeschichte der Vergangenheit 

dargestellt und einige moderne Elemente in das Kunststück eingebracht 

werden. 

Im Abschnitt des Papierausschnitts wählt die Autorin die Farben der 

flüssigen Malerei aufgrund ihrer Variabilität, um die Ungewissheit der 

Zukunft auszudrücken. Zugleich soll dies die Hoffnung der Autorin auf 

eine bessere Entwicklung der barocken Altstadt in der Zukunft zum 

Ausdruck bringen. 

4.6 Zielgruppe 

Die Autorin möchte die Bewohner von Schneeberg zu einem Besuch der 

Ausstellung ihrer Werke einladen. In dieser Stadt hat die Autorin viele 

freundliche Menschen getroffen, die sie durch ihre Herzlichkeit und 
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Freundlichkeit beeindruckt haben. Diese Kunstkonstellation zeigt folglich 

ihren Eindruck vom Schneeberg, und bringt die Dankbarkeit und 

Zuneigung der Autorin für die Bewohner dieses Ortes zum Ausdruck. 

Leider gibt es im Alltag viele schöne Dinge, die so vertraut vorkommen, 

dass ihre Einzigartigkeit und Schönheit übersehen werden. Aber durch 

die Augen anderer kann man etwas Besonderes wahrnehmen, was 

einem helfen kann, die Schönheit und Kostbarkeit der Dinge 

wiederzuentdecken. 

Dieses Design eignet sich auch zur Auslage bei Touristen. Es kann ihnen 

eine gute Gelegenheit anbieten, das Angebot der Stadt kennenzulernen, 

insbesondere das Kunsthandwerk. Dieses Design kann neues Interesse 

an traditionellen Handwerkstechniken wecken und jüngere Menschen für 

Volkskunst begeistern, damit sie nicht im Laufe der Zeit allmählich in 

Vergessenheit gerät. 

Die Autorin möchte ebenfalls, dass diese Arbeit von Spitzenwebereien 

gesehen wird. Sie kann Geschäftschancen nach Schneeberg bringen, 

und die Autorin hofft, dass die Klöppelproduktehersteller von Schneeberg 

eine eigene Stadtmarke entwickeln können. Genau wie das Porzellan, 

das Meißen berühmt gemacht hat, wird es zu einer besseren Entwicklung 

der Stadt im kommerziellen Bereich, zur weiteren Entwicklung und 

Verbreitung der Spitzenweberei führen, und mehr Menschen auf der 

ganzen Welt werden diese traditionelle Technik bewusster wahrnehmen. 
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5 Fazit 

Heutzutage hat sich eine Tendenz abgezeichnet, dass die traditionelle 

Kultur zurückkehrt. Die traditionelle Kunst ist durch das Schaffen von 

Künstlern an die Öffentlichkeit zurückgekehrt. Die Kunst bedient sich den 

traditionellen Errungenschaften und nimmt neue Formen an, die für die 

modernen Menschen ästhetisch ansprechend sind, um ihre Bedeutung 

und Popularität wiederzuerlangen. Es ist ebenfalls das Ziel dieses 

Projekts, die Menschen auf die Traditionen und Kultur ihres Landes 

aufmerksam zu machen oder sie für traditionelle Künste anderer Länder 

zu interessieren. Die Autorin möchte das Interesse und ein tieferes 

Verständnis der Menschen für traditionelle Kunst wecken, und Menschen 

dazu bewegen, verwandte Bücher zu lesen, einschlägige Ausstellungen 

anzusehen oder sogar zu versuchen, diese handgemachten Künste 

selbst zu lernen. 

Es erweist sich als zugleich besonders schwierig und bedeutend, dass 

die traditionelle Kultur im Laufe der Zeit bewahrt wird. Diese Bewahrung 

lässt sich aber nicht durch ausschließliche Erhaltung realisieren, sondern 

eher durch Erneuerung der traditionellen Künste und Verbindung mit 

moderner Ästhetik. Den traditionellen Künsten müssen mehr Bedeutung 

und Funktionalität verliehen werden, damit sie mit dem modernen Leben 

vereinbar sind. 

Die traditionelle Handwerkskultur weist nicht nur ihre unübertrefflichen 

Aspekte, sondern auch ihre Nachteile auf. Ein traditionelles Kunstwerk 

nimmt viel Zeit und Mühe in Anspruch, und erfordert hoch qualifizierte 

Handwerker, die wiederholt arbeiten müssen, wobei die Fehlertoleranz 

beim Prozess der Herstellung sehr gering ist. Diese Bedingungen 
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können zu einem Hindernis für die weitere Entwicklung der traditionellen 

Kultur werden. In der heutigen Gesellschaft sind die meisten Menschen 

nämlich nicht bereit, eine Handwerkstechnik, die lange Zeit, viel Geduld 

und großes Geschick erfordert, zu erlernen.  

Aus diesem Grund sollten die Traditionen und Kulturen durch unsere 

Arbeit vereinfacht und den Menschen zugänglicher gemacht werden. 

Wenn die Menschen sich dafür interessieren, werden traditionelle 

handwerkliche Künste als DIY-Skills in das Leben der Menschen 

eintreten. Die junge Zielgruppe, also die potenziellen Käufer zwischen 18 

und 34 Jahren, ist sehr daran interessiert, Heimwerker-Fähigkeiten zu 

erlernen.16 (Abb.21) 

Darüber hinaus hat sich die Autorin der traditionellen Kultur ihres Landes 

angeschlossen und eine interkulturelle Verbindung hergestellt. Nachdem 

sie nach Deutschland gekommen ist, hat sie hier die Traditionen und die 

Kultur kennengelernt. Zugleich fühlt sie sich dazu berufen, die Kultur 

ihres Landes hierher zu bringen. Sie möchte eine Brücke zwischen den 

Traditionen zweier verschiedener Länder sein und etwas Neues und 

Interessantes hervorbringen. Sie hat Gemeinsamkeiten in den beiden 

traditionellen Künsten herausgefunden und respektiert zugleich die 

Unterschiede zwischen den beiden Kulturen. Aufgrund kultureller und 

technologischer Unterschiede können die beiden Künste nicht ohne 

Weiteres kombiniert werden. Durch Beobachtungen hat sie jedoch 

festgestellt, dass die Lücken in beiden Kunstformen eine wichtige Rolle 

spielen, sodass die Lücken zum Bindeglied zwischen ihnen werden. 

 
16 https://www.baumarktmanager.de/jugend-will-diy-skills-erlernen/150/66402/, Jugend will DIY-skills 

erlernen, S1-2, 06.02.2019 (besucht am 20.06.2020, 17:50Uhr) 
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Durch die durchsichtigen Acrylplatten lassen sie sich einzeln von 

verschiedenen Seiten betrachten, wobei ihre ursprünglichen Merkmale 

erhalten bleiben. Gleichzeitig können die Menschen durch die 

transparente Konstellation das neue Gefühl der kulturellen 

Verbundenheit spüren. 

Als Ausländerin möchte die Autorin in Schneeberg eine Spur hinterlassen, 

die mit ihrer Kultur verflochten ist. Diese Spur bedeutet nicht nur, dass 

sie schon einmal hier war, sondern auch vielmehr, dass die Bergstadt 

Schneeberg mit ihrer Entwicklung immer mehr junge Menschen anzieht, 

die hierher kommen und ihre Kultur hinterlassen, um die Kultur dieser 

Stadt zu bereichern. 
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6 Anhang 

6.1 Abblidung 

 

Abb.1 Schnitzerei einer Alltagssituation 

 

 

Abb.2 geklöppelter Kragen, entworfen von Sieglinde Hempel 1976 

 

 

Abb.3 Die Delegation um Sachsens Ministerpräsidenten Michael 

Kretschmer (re.) freut sich über den Titel für das Erzgebirge. 
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Abb.4 Werkzeuge  

 

 

Abb.5 Agave  
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Abb.6 Yin-Gravur                  Abb.7 Yang-Gravur 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb.8 Kombination dieser beiden Formen  

 

 

Abb.9 Muster von “blue cloth with design in white” (蓝印花布) 
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Abb.10 Katazoms und Kimono Muster 

 

 

Abb.11 Katazome-Produktionsprozess 

 

 

Abb.12 Meine Route 
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Abb.13 Das Konzept der Konstellation 

 

 

 

Abb.14 Landschaft von Schneeberg 
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Abb.15 Verbindung zweichen Scherenschnitt und Klöppeln 

 

 

 

Abb.16 Schneeberger Bergaufzug mit 150 Figuren, geschnitzt 1942 von  

Richard Hauck 
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Abb.17 Bewohner in Schneeberg 

 

 

Abb.18 Schattenpuppenzeichen 
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Abb.19 Scherenschnitt: Bergmann 

 

 

Abb.20 barocke Gebäude 
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Abb.21 Online-Interviews 
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7 Quelle 

7.1 Abbildungsverzeichnis 

Abb.1 Schnitzerei einer Alltagssituation: 

<https://www.bergstadt-schneeberg.de/seite/451053/museum-

f%C3%BCr-bergm%C3%A4nnische-volkskunst.html> 

(besucht am 10.06.2020, um 21 Uhr) 

 

Abb.2 geklöppelter Kragen, entworfen von Sieglinde Hempel 1976: 

<https://www.bergstadt-schneeberg.de/seite/451053/museum-

f%C3%BCr-bergm%C3%A4nnische-volkskunst.html> 

(besucht am 10.06.2020, um 21:15Uhr) 

 

Abb.3 Die Delegation um Sachsens Ministerpräsidenten Michael 

Kretschmer (re.) freut sich über den Titel für das Erzgebirge. 

Bildrechte: MDR/Christoph Stelzner 

 

Abb.4 Werkzeuge: Sierid Hackel, Regine Siebdrath, Gertrud Colditz, 

Klöppelfibel Sachsenbuch, 1994 

 

Abb.5 Agave: Heidi Zschiegner, die Spitze 2/2007, S17 

 

Abb.6 Yin-Gravur:<http://www.tcm000.cn/col.jsp?id=213>, 

(besucht am 25.06.2020, 18 Uhr) 

 

Abb.7 Yang-Gravur:<http://www.tcm000.cn/col.jsp?id=213>, 

(besucht am 25.06.2020, 18 Uhr) 
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Abb.8 Kombination dieser beiden Formen: 

<http://www.tcm000.cn/col.jsp?id=213>, 

(besucht am 25.06.2020, 18 Uhr) 

 

Abb.9 Muster von “blue cloth with design in white”: Liu Yuanfeng, Textile 

design and technology, 07,2012, S.059  

 

Abb.10 Katazoms und Kimono Muster: Liu Yuanfeng, Textile design and 

technology, 07,2012, S.070 

 

Abb.11 Katazome-Produktionsprozess: Liu Yuanfeng, Textile design and 

technology, 07,2012, S.074 

 

Abb.12 Yiwen Yang 

 

Abb.13 Yiwen Yang 

 

Abb.14 Yiwen Yang 

 

Abb.15 Yiwen Yang 

 

Abb.16 Schneeberger Bergaufzug mit 150 Figuren, geschnitzt 1942 von 

Richard Hauck 

<https://www.bergstadt-schneeberg.de/seite/451053/museum-

f%C3%BCr-bergm%C3%A4nnische-volkskunst.html> 

(besucht am 20.06.2020, um 18 Uhr) 
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Abb.17 Yiwen Yang 

 

Abb.18 

<https://image.baidu.com/search/detail?ct=503316480&z=undefined&tn

=baiduimagedetail&ipn=d&word=%E7%9A%AE%E5%BD%B1&step_w

ord=&ie=utf-8&in=&cl=2&lm=-

1&st=undefined&hd=undefined&latest=undefined&copyright=undefined

&cs=1242525318,4032225405&os=3608727016,1945197981&simid=4

097872294,414323198&pn=225&rn=1&di=120560&ln=1784&fr=&fmq=

1600159718939_R&fm=&ic=undefined&s=undefined&se=&sme=&tab=

0&width=undefined&height=undefined&face=undefined&is=0,0&istype=

0&ist=&jit=&bdtype=0&spn=0&pi=0&gsm=b4&objurl=http%3A%2F%2F

c-

ssl.duitang.com%2Fuploads%2Fitem%2F20181%2F28%2F201812818

1558_hc3hC.thumb.400_0.jpeg&rpstart=0&rpnum=0&adpicid=0&force=

undefined&ctd=1600159790808^3_1349X595%1> 

(besucht am 14.09.2020, um 11:30 Uhr) 

 

Abb.19 Yiwen Yang 

 

Abb.20 Yiwen Yang 

 

Abb.21 Online-Interviews auf die Frage, ob Interesse besteht, 

Heimwerker-Fähigkeiten zu erlernen. 

<https://www.baumarktmanager.de/jugend-will-diy-skills-

erlernen/150/66402/>Foto: USP,06.02.2019.  (besucht am 20.06.2020, 

17:50Uhr) 
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Selbständigkeitserklärung 

 

zur ‚Thesis‛ mit dem Thema:  

Mein besonders Schneeberg 

 

Ich, Yiwen Yang erkläre gegenüber der Fakultät angewandte Kunst 

Schneeberg (AKS/WHZ), dass ich die/das vorliegende Master-Arbeit/ 

Projekt(‚Thesis‛) selbstständig und ohne Benuzung anderer als der 

angegenbenen Quellen und Hilfsmittel angefertigt habe. 

 

 

Die vorliegende Arbeit ist frei von Plagiaten. Alle Ausführungen, die 

wörtlich oder inhaltlich(sinngemäß) aus anderen Quellen entnommen 

sind, habe ich als solche eindeutig kenntlich gemacht und nachgewiesen. 

 

 

Diese Arbeit wurde in gleicher oder ähnlicher Form weder von mir noch 

von jemand anderen als Prüfungsleistung(d.h. weder an der AKS/WHZ 

noch andernorts) eingereicht und ist auch noch nicht veröffentlicht 

worden. 
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